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nommen . reden Sie nur H . Michaelis zu , daß ( 50 ) Er getrost sey und herüber
komme , wo Er sich denn itzo endern solte , würde wir bey dem konig ansto¬
ßen , derselbige weiß , daß Er sich bey mir aufhalten wird . Solte er auch wegen
seiner angefangnen lectionen nicht so bald die reise antretten können , So muß
Er doch gewiß vor pfingsten komen zu Ende des aprilis oder anfang des Mai ,
ehe der konig nach Preussen gehet , was das brauen des pädagogii anlanget ist
N . ( Abk : Natzmer ; cj : der meinung ) Sie solten nebst dem memorial noch
einmahl an den H . v . grumkau ( cj : schreiben ) und ihm nachdrucklich vorstel¬
len , wie das pädagogium davon schaden nehmen solte , folglich auch des ko -
nigs intraden . vielleicht daß ein solches schreiben ihn auf andere gedancken
brächte , solte aber solches nicht helfen , alsdann müßte man immediate an
konig gehen , und wolte Er etwa alsdann selbst ihm davon sprechen , und weilen
ich diesen Vorschlag approbire , auch nicht zweifle , daß Ew .hochEhrw . wohl
gleiches thun , so will das letzere memorial 123 so lang zurückhalten , bis das
schreiben an den H . v . Grumkau erfolget , dann kann das memorial auch dem
H . v . Krautt zustellen laßen , wenn der tisch aufs neue würcklich angeleget
ist , bitte es zu melden , damit solches ( 51 ) an einem sichern ort könne kund
gemacht werden , übrigends bitte nachzudencken , ob nicht ein ehrlicher man
sich findet , der da einer haußhaltung auf dem lande vorzustehen vermögend ,
nemlich nach dem Canstein , ich will ihn daselbst als amtmann bestellen , oder
auch die güter gantz verarrendiren . wofern aber ein solch tüchtige subjectum
sich nicht findet , solte nicht etwa jemand seyn , der eines ehrlichen gemüthes ,
guten Verstandes , und einige wißenschaften der rechte hätte , dem wolte ich
meine dortige processe in gewißer maße ubergeben , daß er solche führte , übri -
gends auch mir von meinen dasigen Sachen relation thäte . in dem schreiben an
den H . v . Grumkau müßte insonderheit der punet mit urgiret werden , wie ja
dem pädagogio ohnmöglich die freyheit sich selbst bier zu brauen , konte
versaget werden .

( o . U .)
670 .

( C 3 s 53 ) Berlin , den 7 . april 1714
hertzgeliebster freund .

H . prof . Michaelis ist nebst hertzlichem grüß zu sagen , er soll nur getrost seyn
wegen seiner abwesenheit von halle , denn bey dem konig ist es eine ausge¬
machte sache , als welcher von der gantzen Sachen informiret , So doch unter
uns bleibet . Er kan sicher seine mss . und was zur arbeit notig mitbringen ,
halle soll er , wo gott will , ehe nicht wieder sehen , biß die arbeit in der bibel
geendiget , machen Sie auch an ihrer Seiten nur die anstalten , daß mit dem
druck könne fortgefahren und dem konig davon Versicherung gegeben werden ,
ubrigends ist nicht notig , daß Er bey H . Rheinbeck abtrette , als welches nur
neue beschwerde verursachen mochte , allein weilen ich mit ihm rotunde hand -

Francke hat am 31 . 3 . 1714 an Canstein „ ein memorial wegen des Brauwesens des Paedagogii
an den König " gesandt (Tagebuch A 167 : 1 ) .
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len ( !) will , So wäre mir am liebsten , wann er seine abreise von halle einen
tag 8te ( !) spater antrette und also in den letzen tagen dieses monaths alhier
anlangete , die Ursache davon ist , daß ( 54 ) alsdann die Stube , die ich ihm ein¬
räume , ledig ist , und Er mit der größten commoditat Sie beziehen kan . wie¬
wohl auch allen fall dazu sonsten rath geschafet habe , doch würde jene gemah -
licher ihm seyn . dieselbige konen es ihm nach gutdüncken eröfnen oder auch
unterlaßen . H . porst wird wie ich hofe von seinem consilio gantz abstehen ,
wegen H . Hencken ist auch vorgebauet , daß Er vom gen . Hallard nicht weg
genohmen werde , die bibeln nach Syberien könen nur von H . grischow abge¬
fordert werden und er mir die rechnung davon senden , für H . M . Wiegelebs
Schwester wird sich schon etwas finden , und solches ohne einige beschwerung .
gedicke soll es mitbringen , gott laße ihr seine gute und treue recht einleuchten ,
die trakt . vom Seel . Hardig werden verlanget , die Medicamente von H . Neu¬
bauer seynd statlich . ist ein großer segen gottes darin . M . Lenfant hatt das
Concilium zu Constantz beschrieben, welches sehr gelobet wird und will con -
tinuiren . deswegen als Er letzens bey mir war , sagete ihm , Er mochte mir ein
wenig sein ( 55 ) project aufsetzen , vielleicht konte man ihn darin behulflich
seyn . zu dem Ende bitte mir eine Specification der mss . des Comenii , so wo
ich recht habe , bey H . Elers zu finden , ob etwa darunter was vorhanden , wel¬
ches dazu dienen konte , zu senden oder weis etwa H . D . anton dazu was bey -
zutragen ; ja es konte nicht schaden , wann einligendes an H . Voigt gesandt
würde . Ich erinner mich auch , das ein böhmischer prediger zu dresden ist , der -
selbige konte auch davon einige nachricht ertheilen .

( o .U . )
671 .

( C3s57 ) Berlin , den 10 . april 1714
hertzgeliebster freund .

Ich hette gemeinet , wann H . Prof . Michaelis die letze correctur allein hatt , daß
lieber die kosten den bogen mit der post herzusenden , daran gewandt würden ,
des konigs gemuthe ist auf alle weise zu menagiren , und wann man ihm ver¬
sichern kan , daß mit dem druck fortgefahren wird , wird es auf allerley weise
seinen nutzen hatt ( !) . bitte es nochmahl zu überlegen und wo möglich es prac -
ticable zu machen , wann es dann nicht seyn kan , so müßen wir uns darunter
zufrieden geben , vielleicht stoßet noch ein mensch nach dem Canstein auf . des
hoyer ( ? ) soll gedacht werden , wann sich nur eine gelegenheit dazu findet , nie¬
mand mag es aber beßer thun als der H . v . Kamecke selbst durch seinen H . vet¬
tern den geheimbten rath . von des konigs reise nach halle habe noch nichts
gehöret . Er wird diese woche herein kommen , dann kan davon was melden .
H . v . Grumkau soll das schreiben nebst dem memorial zugesandt werden .
H . porst spricht mit H . v . Krautt aus der sache und ich selbst will mit dem
geheimbten rath ( 58 ) Katsch ( cj : reden ) , den effect davon wollen wir erwar -
then . das rescript wegen der armen leute ist gewiß hart und contra intentio -
nem regis , aber so wird Er geführet , nota , daß das rescript nicht contrasigniret
ist . wir sehen aber nicht , wie der Sachen zu rathen ; zumahlen in abwesenheit
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